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Zum Tode Miribel s
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 16 September
Man hat ihn geſtern zu Grenoble in die Gruft geſenkt den

General zu dem die Franzoſen aufblickten wie zu einem Meſſias
der ihnen Erlöſung bringen ſollte Miribel war in der That der
Urheber aller militäriſchen Reformen für deren Durchführung der
Civil Kriegsminiſter de Freycinet ſeit Jahren den Dank und
die Bewunderung ſeiner Mitbürger escamotirte Er war vor
Allem der Schöpfer des neuen Mobiliſationsplanes der raſtlos
thätige Beſſerer und Neuerer auf dem Gebtet der Bewaffnung der
Grenzbefeſtigung und der Ausbildung Die Selbſtgefälligkeit der
Franzoſen hat ihn als zweiten Moltke geprieſen ihm unter Be
rufung auf ein angeblich von Gambetta formulirtes Urtheil den
Rang des größten Strategen der Neuzeit angewieſen Der
Vergleich mit dem deutſchen Schlachtendenker iſt vielleicht weniger
lächerlich als er uns auf den erſten Blick erſcheint Wer weiß
Miribel war möglicher Weiſe das bedentendere Genie und am
Ende hätte er gar den berühmten General Feld marſchall über
trumpft wenn ihm die Gelegenheit geboten worden wäre ſich mit
ihm zu meſſen Jndeß er hat ſeit dem Kriege von 1870 keinen
Feind mehr geſehen und zur Zeit als Moltke ſeinen Lorbeeren

von Königgrätz diejenigen von Sedan hinzufügte war er einfacher
Batterie Chef Er hat ſich ſomit nur als Stuben Stratege her
vorthun können er hat es im Ernſtfalle nicht über den Bataillon
Moltke hinaus gebracht Wenn man ihn durchaus einem der Be
ſieger ſeiner Nation an die Seite ſtellen will ſo wäre der paſſendſt
Vergleich wohl der mit dem Kriegsmiuiſter v Roon der laut
Kaiſer Wilhelms Zeugniß das Schwert geſchliffen hatte welches
Moltke ſodann zum Siege lenkte Miribel s Thätigkeit war eine
vorbereitende Ueber ihren Werth den die Fachmänner ſehr hoch
veranſchlagen müßten Ereigniſſe entſcheiden die allen Rüſtungen
und allem Geſchrei der Rachebündler zum Trotz hoffentlich mit
jedem Tage weiter aus dem Bereich der berechtigten Befürchtungen

1 zurückgedrängt werden Dieſem Wunſch hat unſer Kaiſer erſt
jüngſt inmitten ſeiner kriegsbereiten Heerſchaaren auf den Wällen
von Metz Ausdruck gegeben dieſen Wunſch theilt das ganze deutſche

Volk und ihn begünſtigt in unverkennbarer Weiſe die Vorſehung
welche über den Nationen wie über den Jndividuen waltet Es
iſt eine auffällige Fügung daß in Frankreich alle Diejenigen
welche ſeit dreiundzwanzig Jahren als Träger des Rachegedankens
hervortraten oder an deren perſönliche Tüchtigkeit die Rachegelüſte
der galliſchen Menge ſich anklammerten vorzeitig aus dem Leben
entrückt wurden ja daß ſie alle mehr oder minder elend verderben
mußten Gambetta der General Chancy der Admiral
Courbet Faidherbe der General Boulanger waren der
Reihe nach die Männer der Verheißung welche den Waffenglanz
der galliſchen Legionen erneuern und die Rheinprovinzen zurück
gewinnen ſollten und gerade ſie ſind inmitten rüſtigſter Vorbereitungen
zur Revauche von der Hand des Schickſals rauh bei Seite geſtoßen
worden Jetzt traf das Todesloos den General Miribel und
gleich den Anderen war er verurtheilt in die Grube zu fahren
ohne nur den Tag der Wiedervergeltung am Horizont anfdämmern

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Dieſer ging dann zu Melanie welche zu ſehr mit den
Kindern beſchäftigt nicht viel von der ernſten Unterredung
ihres Bräutigams mit den Paolis gemerkt hatte

Lola aber war nicht im Stande ihre grenzenloſe Be
ſtürzung dem Gemahl gegenüber zu verbergen Dieſer fühlte
das Zittern des Armes der auf dem ſeinen ruhte Der
Marcheſe ſah auf ſeine Fran nieder

Hat Dich der junge Mann gekränkt Lola fragte er
Seine Einmiſchung iſt unpaſſend Du hätteſt indeſſen vor

ſichtiger mit Deinen Mittheilungen ſein ſollen wozu war
überhaupt eine ſolche nöthig

Lola nickte ſchwach
Jch fühle daß es unpaſſend war und doch Carlo die

Ueberraſchung des Augenblicks ein aufſteigender Groll
verzeihe

Nun beruhige Dich Kind tröſtete Paoli das Ge
ſchehene iſt nicht zu ändern Jch wünſche faſt es wäre ſo
wie der erregbare junge Künſtler denkt Die Jdee etwas
Beſſeres als ein Kaſtellanentöchterlein aus dem Mädchen zu
machen kann aber auch nur in einem überſpannten Künſtler
hirn entſtehen Ah diable Lola meinte er dann
war Marietta s Mutter denn verheirathet Vielleicht iſt

gar Dein Oheim
Gieb Dich nicht thörichten Gedanken hin Carlo unter

brach die Frau ihn mit kreideweißen Lippen
Mon dieu ma ehère was iſt Jhnen denn Sie

ſehen wirklich krank aus rief die Gräfin der Marcheſa
entgegen

Mir iſt vollkommen wohl Gräfin beunruhigen Sie
ſich nicht antwortete Lola gezwungen lächelnd Nur
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

zu ſehen Als letzte unter den Rachepropheteu bleiben Derouléède

und Millevoye übrig zwei abſchreckende Beiſpiele moraliſchen
Verfalles als Mitſchuldige des Fälſcherpaares Ducret Norton von
der Juſtiz ihres Landes verſchont aber von dem Verdikt des all
gemeinen Stimmrechtes verworfen Es ruht kein Segen auf der
galliſchen Revanchehetzerei und auf Denen die ſich mit dieſer
Hetzerei zur Volksbeliebtheit aufzuſchwingen verſuchen

Davon will jedoch das ungläubige Geſchlecht nichts merken
und ſelbſt die Wenigen die noch an etwas Höheres glauben als
an Gambetta s immanente Gerechtigkeit der Geſchichte ſehen in
dem Verluſt ſolcher Männer wie Gambetta Chancy und Miribel
unr eine vom Himmel verhängte Prüfung eine Geduldprobe nicht
eine Mahnung zur Einſicht So ſchreibt der Gaulois zu
Miribel s Tode Gott hat ihm nicht vergönnt auf Schlacht
feldern das großartige Werk in Thätigkeit zu ſehen welches er
geſchliffen und geſchärft hatte Durch einen vorzeitigen Tod hat
er ihm den Troſt und den Stolz geraubt Millionen von Kriegern
ſeinen Plänen folgen und ſeine Entwürfe verwirklichen zu ſehen
Er wird nicht mehr da ſein am Abend eines jener Siegestage
welche die rächende Zukunft uns ſchuldet um ans dem
Munde ſeiner Waffengefährten den Lobſpruch zu vernehmen Wir
wagten Du wägteſt

Jn der Autoritsé behandelt Caſſagnac denſelben Gedanken
in einer weniger angriffsluſtigen Weiſe Dieſer Verluſt erinnert
an einen andern der für Frankreich verhängnißvolle Folgen haben
ſollte an den Tod des Marſchall Niel der ebenſo plötzlich am
Vorabend des Krieges hinweggerafft wurde in dem Angenblick
gerade da er unentbehrlich war Möchte der Tod des General
Miribel nicht dieſelben Folgen haben möchte er nicht ebenſo
ſchrecklichen Ereigniſſen ebenſo kurz vorausgehen Möchte die
große Lücke zu deren Ausfüllung man in dieſem Augenblick noch
keine geeignete Perſönlichkeit zu entdecken vermag nicht lange anf
den würdigen Erſatzmann warten Möchte die Vorſehung milder
als in der Vergangenheit uns dieſes Mal für die Landes
vertheidigung den nothwendigen Nachfolger ſenden den ſie uns im
Jahre 1869 verſagte

Mit rückſichtsloſer Offenheit änßert ſich die wieder einmal be
trogene Revancheluſt im Voltaire Und da liegt er zu
Boden geſtreckt in ſeiner vollen Kraft niedergeſchmettert des
Lebens beraubt Und er hat nicht ſehen dürfen er der Ver
wundete von Magenta der Held von Puebla der wilde Streiter
von Le Bourget Champigny und Buzenval er wird nicht ſehen
wie die heiß geliebte Fahne flattert und knattert in dem Winde
der rächenden Siege die er vorbereitete Aber wenn auch der
Mann uns entſchwand ſein Werk überlebt ihn und es überleben
ihn die Offiziere ſeine Freunde ſeine Schüler die das Ver
mächtniß ſeines Gedankens bewahren denen er ſeinen Traum
offenbarte und die wir morgen wieder finden werden wie ſie auf
dem Poſten der Pflicht und der Ehre von dem der Tod ihn ſo
rauh hinwegſtieß den Chef erſetzen den ſie liebten und deſſen be
geiſterten Glauben an die Zukunft ſie theilen

Jn dieſem Tone erhebt die Mehrzahl der Preßorgane welche
die öffentliche Meinung leiten die Todtenklage an der Gruft des
franzöſiſchen Moltke Die oben angeführten Citate genügen

um den Geiſt der galliſchen Nation am Vorabend der franko
ruſſiſchen Verbrüderungsfeſte zu kennzeichnen Dieſen Geiſt kennen
wir und jene Ausbrüche des Haſſes ſagen uns nichts Neues
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insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Aber Denen welche die Vorſichtsmaßregeln der deutſchen Reichs
regierung beſtändig als Anlaß der Kriegsrüſtungen des Nachbars
verſchreien wird damit wieder ein nal auf s Neue ihr Jrrthum
vor Augen geführt Auch aus dieſem Grunde iſt der Verluſt den
die Gallier in der Perſon eines ihrer geſchätzteſten Führer erleiden

ein Gewinn für die Sache des Friedens G A Fiſcher

Revolution in Braſilien
4 Halle 18 September

Die in der vorigen Nummer von uns ausgeſprochene Ver
muthung als könnten die nächſten Nachrichten ans Braſilien noch
manche Hiobspoſt bringen ſcheint ſich leider beſtätigen zu ſollen
Es wohnen bekanntlich nicht wenige Deutſche in Braſilien zuderen Schutze wie wir bereits mittheilten 2 Schiffe nach Rio ß

See gegangen ſind Ueber die letzten Ereigniſſe erhalten wir
folgende Privattelegramme unſeres Londoner Kor
reſpondenten

Waſſhington 17 September Die Lage in Rio iſt ſehr ernſt
Es verlautet Präſident Peixoto habe die Küſte und die
Hauptſtadt aufgegeben und ſich mit dem ihm treu gebliebenen
Theile der Armee nach Santa Anna begeben um dort den Angriff
der von den aufſtändiſchen Schiffen entſendeten Landungsmannſchaften
abzuwarten Der durch die Beſchießung der Stadt angerichtete
Schaden ſei viel beträchtlicher als die Depeſchen der Regierung
angegeben hätten Die Kriegsſchiffe der fremden Mächte
hätten zum Schutze des Eigenthums der Ausländer eingreifen

müſſen Es heißt die Staaten Bahia und Pernambuco
hätten ſich den Jnſurgenten angeſchloſſen und ebenſo alle
Forts im Hafen von Rio mit Ausnahme eines einzigen Es
würden Vorbereitungen getroffen um dem Angriff des aufſtändiſchen
Geſchwaders erfolgreichen Widerſtand zu leiſten Vielfach glaube
man auf den baldigen Umſturz der Regierung Peixotos
ſchließen zu dürfen

Rio de Janeiro 17 September Das Bombardement von
Rio und Nictheroy dauert mit Unterbrechungen fort Die Garniſon
des Forts Villganhon iſt neutral das Fort Santa Cruz iſt noch dem
Präſidenten Peixoto treu jedoch fehlt es daſelbſt an Lebensmitteln
Die Jnſurgenten haben Mannſchaften ausgeſchifft und ſich des
Arſenals und des Zollamtes bemächtigt Der Poſtverkehr iſt unter
ſagt Die Packetboote werden verhindert mit dem Lande zu ver
kehren

Buenos Aires 17 September Hier kurſirt das Gerücht
daß ſich das nach Rio Grande do Sul zur Unterdrückung der
Revolte entſandte Geſchwader aufgelehnt habe Die Offiziere
wollen nur dem Admiral Cuſtodio de Mello gehorchen Peixoto
habe zahlreiche Offiziere der Armee verhaften laſſen um ſie zu ver
hindern ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen Drei Dampfer des
braſilianiſchen Lloyd und ein Bataillon Marine Infanterie wären zu
Mello übergegangen Das Gerücht von dem Abfall der Provinzen
Bahia und Pernambnuco beſtätige ſich Mello verfüge über
30 Kriegsſchiffe und Handelsdampfer Peixoto habe ein Manifeſt

möchte ich mir den Wunſch erlauben recht bald heimfahren
zu können

Es war natürlich daß man ſich beeilte dieſem Wunſch
ſofort Folge zu leiſten

Fritz Hollmar aber benutzte denſelben Abend ſeinen
Freund Kurt aufzuſuchen

Er fand ihn zu Haus wenn auch in einer ſehr desperaten
Stimmung welche ſich durch Fritz Mittheilung der gehabten
Unterredung mit den Paoli s zum Kulminationspunkte
ſteigerte Seine Wuth gegen die Urheberin dieſes für
Marietta ſo zweifelhaften Mißgeſchickes ſteigerte ſich zur
Raſerei und Fritz hatte bas Vergnügen alle Stadien der
Leidenſchaft die den Freund gepackt mit ihm durchzu
machen

Er ließ übrigens Kurt ruhig austoben nicht ein leiſes
Zucken der Lippen verrieth dem Erregten wie bei All dem
Fritz das Behagen fühlte zu ſehen wie tief bei ſeinem
kalten nüchternen Kurt ein Gefühl ſchon Wurzel geſchlagen
hatte wo er nicht einmal ein Daſein für möglich gehalten

Nein dies war grundehrliches Verliebtſein mehr als
das grenzenloſe Leidenſchaft welche den ſpottenden
Soldaten zum Sklaven eines achtzehnjährigen Kindes ge
macht hatte

Als Kurt endlich eine Pauſe in ſeinem Schimpf und
Schande regnenden Toben machte wagte Fritz den Verſuch
auch ein Wort dreinzureden

Jch begreife Deinen Zorn alter Freund ſagte er
Derſelbe zeigt mir am deutlichſten die Tiefe Deines Gefühls für Matietta ſei ſtill Kurt das möchteſt Du doch

nun nicht mehr leuguen Jndeſſen vergißt Du in Deiner
Leideuſchaft gänzlich das enge Weichbild einer ſkandal
ſichtigen Stadt

Den Teufel auch brauſte Kurt auf Dann wird
man den Verleumdern darinnen zeigen was Wahrheit iſt

Das iſt es ja eben mein Junge was auch ich möchte

Kurt beſann ſich dann fragte er ruhiger
Du glaubſt ſicher an Marietta s Reinheit und Un

ſchuld
Würde ich mich ſonſt zu ihrem Vertheidiger aufgeworfen

haben Kurt
Kurt nickte befriedigt und Fritz fuhr fort

Man wagt es die ſchmutzigſten Folgerungen aus einem
Schritt Marietta s zu ziehen welcher ihr allerdings in den
Augen der Welt für eine Schuld ausgelegt werden kann
ſo lange man geheimnißvoll die Motive einer ſolchen heim
lichen Flucht verbirgt Wenn Du es vermagſt Kurt gieb
Aufklärung vor allen Dingen über das Verhältniß des
Amerikauners zu dem Mädchen

Und wenn nun mein Ehrenwort mich bindet zu
ſchweigen ſagte Kurt

Fritz zuckte die Achſeln
Auch den Namen Deiner zukünftigen Gattin rein zu

erhalten befiehlt Dir Deine Ehre ſagte er ruhig Höre
Kurt ich kann wohl errathen daß ein Geheimniß hier zu
Gruude liegt Selbſtredend habe ich kein Recht mich in
jenes Geheimniß zu drängen welches Du verſprochen haſt
zu hüten Auf der anderen Seite aber möchte ich doch auch
mein Wort löſen welches mich bindet dem Marcheſe Auf
klärung zu geben Was ſoll ich dieſem ſpottenden Italiener
mittheilen

Daß er ein unglücklicher Narr der im Begriff iſt ſich
ſeine eigene Grube zu graben höhnte Kurt Verzeih Pro
feſſor aber ich bin bis zum Wahnſinn gereizt Warte bis
morgen Fritz ich will und muß verſuchen noch heute Abend
Willimar zu ſprechen Hoffentlich iſt s nicht zu ſpät ſie
wollten morgen die Stadt ſchon verlaſſen

Die beiden Freunde verließen zuſammen das Haus Auf
der Straße trennten ſie ſich

Gute Nacht Fritz ſagte der Baron herzlich Du
biſt ein braver Kerl und ich danke Dir ſehr
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an alle Provinzen verſandt in welchem er ſie auffordert Truppen
abzuſenden jedoch habe nicht eine einzige dem Verlangen ent
ſprochen Die Jnſurgenten hätten dreißig kleine Schiffe beſchlag
nahmt und hätten die Kontrole zur Hafeneinfahrt von Rio de
Janeiro Unter den zahlreichen bei dem Bombardement Getödteten
befinde ſich auch ein italieniſcher Matroſe für welchen die Regierung
eine Entſchädigungsſumme bezahlt habe Von den Jnfurgenten ſeien
viele durch das Feuer der Forts getödtet worden Cuſtodio de Mello
ſoll beabſichtigen Rio de Janeiro durch Hunger zur Unterwerfung
zu zwingen

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 17 September Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Sonnabend Vormittag um 88 Uhr mit den
Fürſtlichkeiten und ſeiner Begleitung ins Manövergelände bei
Ludwigsburg Der Kaiſer führte mit zwei Kavallerie Regi
mentern der Süddiviſion einen Angriff gegen den feindlichen
Artillerieflügel aus und blieb ſiegreich Das ganze Manöver ver
lief glänzend Mittags um I Uhr kehrte der Kaiſer nach
Stuttgart zurück Abends um 9 Uhr begaben ſich die Herr
ſchaften zum Bahnhof von einer zahlloſen Menſchenmenge lebhaft
begrüßt Die Kaiſerin fuhr um 9 Uhr 35 Minuten nach
Wilhelmshöhe ab wo ſie heute eingetroffen iſt Der Kaiſer
fuhr nach herzlicher Verabſchiedung von den Fürſtlichkeiten um
9 Uhr 38 Minuten mit dem Prinzen Ludwig von Bayern
über München nach Güns Der Kronprinz von Jtalien
reiſte um 10 Uhr nach Bruchſal ab um von da aus nach Baſel
und dem St Gotthardt weiter zu fahren

Reichskanzler Caprivi iſt in Berlin eingetroffen
und reiſt Dienſtag nach Karlsbad

Fürſt Bismarck kann bereits wieder Ausfahrten machen
und dürfte nun bald nach Friedrichsrnhe zurückreiſen Graf
Wilhelm Bismarck iſt Sonnabend bei ſeinen Eltern in Kiſſingen
eingetroffen

Profeſſor Hänel, der bekannte Abgeordnete hat den
Titel Geheimer Juſtizrath erhalten

Eine Sitzung des Staatsminiſteriums findet
morgen Montag ſtatt Finanzminiſter Miqnel welcher in Berlin
eingetroffen iſt wird an der Sitzung theilnehmen in welcher dem
Vernehmen nach u A auch Vorlagen für den Bundesrath zur
Berathung ſtehen ſollen

Ueber den Stand der Schulden des Königs
Ludwig II von Baiern wird der Köln Ztg geſchrieben
Ludwig II von Baiern iſt mit Hinterlaſſenſchaft einer Schnulden
laſt von mehr als acht Millionen Mark geſtorben und zu
dieſem Betrage ſind nach ſeinem Tode weitere fünf Millionen
zur Deckung von ihm eingegangener Verpflichtungen hinzugekommen
Jnsgeſammt waren es alſo über 13 Millionen Mark für welche
nachdem ans dem Privatvermögen des irrſinnigen Königs Otto
einige der dringendſten Bedürfniſſe gedeckt waren die königliche
Civilliſte haftbar blieb Nach dem augenblicklichen Stande iſt
von der geſammten Schuldenlaſt die größere Hälfte mit 7 Millionen
zurückgezahlt weitere 6 Millionen harren der Tilgung während
des nächſten Jahrzehnts Von der nach dem Tode des Königs
als Anleihe aufgenommenen Schuldenlaſt wird der letzte Reſt in
weniger als Jahresfriſt nämlich im Juli 1894 getilgt ſein
während die Rückzahlung der älteren Verpflichtung programmmäßig
erſt 1903 zum Abſchluß gelangt

Eine Abänderung der Gewerbeordnung ſoll
dem Bundesrathe welcher Ende dieſes Monats zuſammentritt
als Antrag Preußens vorgelegt werden Es haudelt ſich nament
lich um die Abänderung des F 35 Derſelbe beſtimmt daß die
Ertheilung von Tanz Turn und Schwimmunterricht
als Gewerbe ſowie der Betrieb von Badeanſtalten zu nunterſagen
iſt wenn Thatſachen vorliegen welche die Unzuverläſſigkeit des
Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb darthnun
Denſelben Beſtimmungen wird der Trödelhandel der Handel
mit Dynamit oder anderen Sprengſtoffen ſowie das Geſchäft von
Rechtskonſulenten von gewerbsmäßigen Vermittelungs
agenten für Jmmobilarverträge Darlehen und Heirathen von
Geſindevermiethern Stellenvermittlern und Anktio
natoren unterworfen Auch die Jnhaber von Droguen
handlungen ſofern ſie ſich mit dem verbotenen Vertrieb von
Arzneimitteln befaſſen ſollen von der beabſichtigten Aenderung
betroffen werden

Die Konferenz zur Vorberathung der Wein
ſtener hat ihre Sitzungen beendet Wie verlautet hat ſie die
Flaſchenſteuer verworfen dagegen ſich über die Werthgrenze von
der ab das Getränk der Reichsſteuer unterliegen ſoll geeinigt
Was die Tabakfabrikatſteuer anbetrifft ſo iſt über ihre
Grundzüge eine Verſtändigung erzielt worden Es ſollen nunmehr
die Sachverſtändigen gehört werden

mS

Halloh Kurt und ſage mir denn auch ob ich gratu
liren kann ſeid Jhr in Ordnnng

Halt halt Fritz wehrte der Baron noch nicht noch
nicht Jch liebe Marietta ihrer Gegenliebe bin ich noch
nicht einmal gewiß Meine Hoffnungen gipfeln in der Er
langung dieſer Zuneigung aber Licht muß ich erſt ſchaffen
Licht und Aufklärung denn nicht der leiſeſte Hauch ſoll den
Namen trüben deſſen letzte Trägerin meine edle Mutter
war

Recht ſo Kurt Hm was doch alles aus einem ab
gedankten Soldaten werden kann Protektor der edlen Künſte
und ihrer Jünger leidenſchaftlicher wenn auch etwas ein
ſeitiger Verehrer ihrer Werke ſchwärmeriſch Verliebter ſo
lider Ehemann in spe und

So die Fortſetzung für eine gelegenere Zeit unterbrach
Kurt Vorlänfig ſchlagen wir uns die ſüßen Zukunfts
träume mal aus dem Sinn um uns die Gedanken klar zu
halten Gute Nacht noch einmal

Kurt nahm einen Wagen und ließ ſcharf zufahren Als
er das Hötel de Russie erreichte war es neun Uhr geworden
Er begab ſich in das glänzend erlenchtete Konverſations
zimmer Seine ſuchenden Augen ſpähten vergebens nach
Willimar Ein Kellner berichtete ihm dann der Herr müſſe
in ſeinem Zimmer ſein da er vor nicht gar zu langer Zeit
von einem Spaziergang zurückgekommen

Kurt ſchrieb einige Worte auf ſeine Karte
Jch muß Sie ſprechen es iſt von großer Wichtigkeit

Sie werden die Eile gerechtfertigt finden wenn Sie mich
n haben

r übergab die Karte dem Kellner zur ſofortigen Be
ſorgung

Willimar ſaß mit ſeiner Tochter vor dem offenen Bal
konfenſter des ſchon in halbe Dämmerung gehüllten Salons
Sie ſchauten dem bewegten Treiben des Volkes zu das ſich
unter den frühlingsgrünen Bäumen ergötte

Die Affaire Feichter hat jetzt dahin ihren Abſchluß
gefunden daß der Genannte dauerund in den Nuheſtand tritt
Abbs Müller Simonis nimmt die Beleidigungsklage gegen
ihn zurück bei der Auflöſung des FedeltaVereins bleibt es

Die Zurückführung von Dienſtboten durch
Gendarmen in den Dienſt welchen ſie unbefugter Weiſe ver
laſſen haben iſt nach einer Miniſterialverfügnng im Allgemeinen
nicht für angemeſſen zu erachten Der Staat heißt es in der
Verfügnng habe keine Verpflichtung zu ſolchem Zweck Gendarmen
zu verwenden Eine Ausnahme würde nur dann eintreten wenn
es darauf ankäme eine der Ausführung des Transports eines
Dienſtboten entgegengeſtellte Widerſetzlichkeit oder eine ſonſtige Ge
waltthätigkeit zu beſeitigen in welchen Fällen allein die Hilfe eines
Gendarmen in Anſpruch genommen werden könne

Einen ſchlechten Dienſt hat der ſozialdemokratiſche
Vorwärts den Berliner Arbeitern erwieſen Er hatte unter der

Angabe daß auf den Bahnhöfen der Stadt und Ringbahn
eine Verminderung der Zahl der Thürſchließer beabſtchtigt ſei an
die Arbeiter welche dieſe Bahn benutzen die Aufforderung
gerichtet die Wagenthüren nicht mehr zu öffnen und zu ſchließen
ſondern dies den Beamten zu überlaſſen Die Aufforderung aber
hatte zur Folge gehabt daß in vielen Fällen Arbeiter verſucht
hatten das Schließen der Thüren zu verhindern oder ſchon
geſchloſſene Thüren wieder zu öffnen und es war hierüber zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen den Bahnbeamten und den Arbeitern ge
kommen Jnfolge deſſen ſind rund 80 Arbeiter verhaftet worden
denen wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges und Widerſtand
gegen die Staatsgewalt ſchwere Strafen drohen Auch droht die
Bahnverwaltung mit gänzlicher Einziehung der Arbeiterzüge

München 17 September Eine Nothſtandsvorlage
zu Gunſten der Landwirthſchaft wird im Landtage nicht eingebracht
werden

Karlsruhe 17 September Geſtern wurde hier das erſte
deutſche Mädchen Gymnaſium durch den Verein für Frauen
bildungsReform eröffnet Der Feier wohnten Vertreter der Be
hörden und Schulen und ſehr zahlreiches Publikum bei

OeſterreichUngarn
Wien 17 September Der Kaiſer von Deutſchland

iſt um 111 Uhr Vormittags eingetroffen und vom Botſchafter
Prinzen Reuß begrüßt worden Nach einem Aufenthalt von
10 Minnten wurde die Reiſe fortgeſetzt

Ans nenn Bezirken Niederöſterreichs iſt wegen der daſelbſt
herrſchenden Lungenſeuche die Rinderausfuhr nach Deutſch
land verboten worden

Güns Ungarn 17 September Kaiſer Franz Joſef
iſt geſtern Abend um 8 Uhr eingetroffen Jn ſeiner Begleitung
befand ſich der Miniſter des Auswärtigen Kalnoky Die Be
völkerung bereitete dem Kaiſer einen enthuſiaſtiſchen Empfang
Es ſind bereits hier anweſend Die Erzherzöge Albrecht
Joſef und Ladislaus ferner die Miniſter Wekerle
Fejervary Tisza und Hieronymi ſowie der Botſchafter
am Berliner Hofe Szöghenyi Heute Vormittag wohnte der
Kaiſer einer Meſſe bei und empfing alsdann die Hofwürdenträger
und Depntationen Auf die Begrüßungsanſprachen der Geiſtlich
keit antwortete der Kaiſer indem er ſich an die Vertreter der
katholiſchen der evangeliſchen und der israelitiſchen Bevölkerung
einzeln wendete in verſöhnlichen zum Frieden mahnenden Worten

Peſt 17 September Sämmtliche Blätter begrüßen auf
das Wärmſte die Ankunft der fremden Monarchen und Fürſtlich
lichkeiten zu den Manövern von Güns Jnsbeſondere feiern
ſie den Kaiſer Wilhelm als den Hort des europäiſchen Friedens
indem ſie einſtiumig betonen daß man in der Entrevue von Güns
keine internationale Demonſtration erblicken könne und dürfe Die
Zuſammenkunft ſei vielmehr der ſpontanen Sympathie der natur
gemäß verbündeten Reiche entſprungen deren Monarchen mit der
Ansbildung ihrer Armeen lediglich die Friedenspolitik des Drei
e zu ſtützen und den Frieden Europas zu ſchützen bemüht

eien
Prag 17 September Während des Abmarſches des

28 Jnfanterie Regiments fanden ſtürmiſche Tumulte ſtatt
Etwa 10000 Perſonen drängten den Truppen bis zum Bahnhofe
nach und durchbrachen unter höhnenden Rufen den Polizeikordon
Schließlich trieb die Wache und die Gensdarmerie die Menge nach
der Stadt zurück wo dieſelbe mittels aufgepflanzten Bajonett zer
ſtreut wurde Etwa 10 Verhaftungen wurden vorgenommen

Przemysl 17 September Geſtern wurde hier der der
Spionage verdächtige franzöſiſche Jngenieur Edgar Mir verhaf
tet der einen Photographie Apparat bei ſich führte Er gab an
ſeine Reiſe im Auftrage der franzöſiſchen elektrotechniſchen Geſellſchaft
in Odeſſa zu machen er habe nur merkwürdige Volkstypen auf
nehmen wollen

Dänemarbh
Kopenhagen 16 September Der Großherzog von

Sachſen Weimar iſt heute früh nach Deutſchland zurückgereiſt

h

Portugal
Liſſabon 16 September Das Befinden des Herzogs

von Oporto hat ſich von Neuem verſchlimmert

HergarbeiterAnsſtand in Frankreich und Helgien

Lens 17 September Fünfhundert Bergarbeiter ſind
geſtern in den Ausſtand eingetreten Die letzte Nacht iſt ruhig
verlaufen morgen wird der Ausbruch des allgemeinen Strikes
erwartet

Dongi 16 September Eine Verſammlung der Berg
arbeiter von Aniche und Dorignies hat einſtimmig den Aus
ſtand beſchloſſen Ein Kongreß der Grubenarbeiter des Departe
ments dn Nord beſchloß den allgemeinen Ansſtand Die
Gruben von Anzin waren auf dem Kongreſſe nicht vertreten

Paris 17 September Drei Regimenter Jufanterie der
Garniſonen von Arras Bethune und Saint Omer erhielten Befehl
ſich zum Abmarſch nach dem Kohlenbecken bereit zu halten wo
Unruhen vorgekommen ſind

Brüſſel 17 September Die Gemeindebehbrden ſgo
wie die Bergwerksgeſellſchaften im Hennegau erſuchten die Re
gierung um militäriſche Verſtärkung da die Arbeiter die
Abſicht ankündigten morgen den allgemeinen Ausſtand zu erzwingen
Heute findet in Valenciennes eine gemeinſame J ecdee
zöſiſche Arbeiterverſammlung wegen Veranſtaltung des Ausſtandes
ſtatt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 September Unſer Stadttheater hat geſtern

Abend ſeinen diesmaligen Spielabſchnitt mit einer Erſtaufführung von
Ludwig Fulda s dramatiſchem Märchen Der Talisman vor
nahezu ganz beſetztem Hauſe unter den glücklichſten Auſpizien begounen
Ludwig Fulda unſerem Publikum bereits durch ſein liebens
würdiges Luſtſpiel Die wilde Jagd vortheilhaft bekannt hat dieſe
Bekanntſchaft durch einen glänzenden Erfolg erneuert ſein Talis
man wurde mit größtem Beifall begrüßt Die Handlung einem
alten r entnommen führt uns nach der Jnſel Cypern
wo König Aſtolf zu Famaguſta in ſeinem unfehlbaren Gottes
nadenthum das Scepter ſchwingt Der König nur von
chmeichlern umgeben läßt ſich weiß machen er beſitze ein Kleid un

ſichtbar für alle Dummen und Schlechten während es in Wahrheit
gar nicht vorhanden iſt So ſtolzirt er ohne Kleider und alle Welt
bewundert ſein prächtiges Gewand da Niemand wie er ſelbſt nicht
für dumm oder ſchlecht gelten wollte bis endlich die Einfalt in
Geſtalt des Naturkindes Rita kommt und ſagt König
du gehſt ja in Unterkleidern Außerordentlich feſſelnd
mit echt poetiſchem Gefühl hat der Dichter den märchenhaften
Stoff zu einer feſſelnden Handlung zu geſtalten gewußt Die
Aufführung muß als eine gelungene bezeichnet werden Die Regie
hatte mit künſtleriſchem Geſchicke ihres Amtes gewaltet und Ausſtattung
und Jnſcenirung zeigten jene vornehme Pracht welche wir auf unſerer
ſtädtiſchen Bühne gewohnt ſind Die alten Lieblinge unſeres Publikums
beim Erſcheinen durch Kranzſpenden begrüßt thaten insgeſammt ihr
Möglichſtes um dem intereſſanten Werke einen ſchönen Erfolg zu ver
ſchaffen Frl Jenny Schneider fand als Naturkind Rita volle
Gelegenheit ihr oft gerühmtes künſtleriſches Können zu zeigen Unſer
alter Doß war als Vater Habakuk in ſeinem Elemente Die
kleinen Gedächtnißunſicherheiten ſind wohl nur infolge der Erſtaufführung
entſtanden und verſchwinden jedenfalls bei der nächſten Wiederholung
Herr Rinald ſpielte den Omar mit großer Wärme und Liebens
würdigkeit und wußte für ſein Spiel das lebhafteſte Jntereſſe zu erwecken
Große Freude hat uns Herr Bach bereitet Der junge Künſtler hat
ſich ſeit ſeinem Hierſein ganz außerordentlich entwickelt Seine Dar
ſtellung des König Aſtolf bot hierfür den ſchönſten Beweis
Wenn Herr Bach fortfährt mit dem bisherigen Fleiße ſeine Rollen
durchzuarbeiten ſo wird die zielbewußte T unſeres Stadttheaters
ſich aus dieſer bildungsfähigen Kraft in Bälde eines der tüchtigſten
Mitglieder erziehen Die übrigen Darſteller Frau Rinald Pauli
Herr Schumacher Herr Schreiner ſowie die Herren Haller
Küſthardt und Heineck vervollſtändigten das abgerundete Enſemble
Ueber die neu gewonnenen Kräfte welche geſtern in nur ſekundären
Rollen beſchäftigt waren behalten wir uns unſer Urtheil bis nach
weiteren Darbietungen vor

Concordia Theater Jnwieweit das geſtern begonnene Luſt
ſpiel und Poſſen Enſembie des Herrn Direktors Eugen Röntſch
die an ſeine Leiſtungen geknüpften Erwartungen rechtfertigen wird
muß die Zukunft lehren gern aber konſtatiren wir ſchon heute daß die
Eröffnungsvorſtellung zu ſchönen Hoffnungen berechtigt Für dieſe
Vorſtellung hatte die Direktion den Stabstrompeter Poſſe in
4 Akten von Mannſtädt Muſik von Steffens auserſehen und
dieſe beliebte Poſſe die ſich im Berliner Adolph Ernſt Theater als
äußerſt zugkräftig erwieſen hatte auch geſtern das Theater bis auf den
letzten Platz gefüllt Daß die luſtige Poſſe die die ernſte Moral des
Sprüchwortes Arbeit macht das Leben ſüß mit verſchiedenen
Varianten predigt reichen Beifall fand bewieſen der ſtellenweiſe
ſtürmiſche Applaus und die zahlreichen Lachſalven Die Darſtellung
war eine recht befriedigende Beſonderes Lob verdient Frl Wanda
Hagen als Gattin des reich gewordenen Konditors Mampe Ebva
Sie ſpielt recht flott und natürlich wenn auch ihre Stimme im Ge
ſange wie bei allen Darſtellern nicht ganz ausreicht Herr Direktor

Ein eintretender Kellner überreichte Willimar Bernaus
Karte Ein kurzer unwilliger Blick ſtreifte Marietta er
las die paar Zeilen ſo gut es ging im Dämmerlicht ſteckte
aber die Karte ſchnell in ſeine Bruſttaſche

Sagen Sie dem Herrn ich ſtände in wenigen Minuten
zu ſeiner Dispoſition und bringen Sie Licht

Marietta ſchrak auf aus ihren Träumen
Mußt Du noch einmal fortgehen Papa fragte ſie
Es wünſcht mich ein Herr unten zu ſprechen mein

Kind ich hoffe bald wieder zurück ſein zu können
Marietta nickte freundlich

So laß ich den Thee bringen während der Zeit Papa
und ein gemüthlicher Abendtiſch ſoll Dich empfangen

Es war doch nicht ſo bald daß Willimar zu ſeiner
Tochter zurückkehrte und eine bange halbe Stunde verlebteer derauß mit ſeinem Kinde

Mariettas thränennaſſes Geſicht ruhte an ſeiner Schulter
und die Hand des ernſten Mannes ſtrich liebkoſend über den
blonden Scheitel

Papa Papa ſchluchzte Marietta warum muß das
Entſagen uns ſo ſchwer gemacht werden

Vielleicht weil die Vorſehung ein Entſagen nicht will
mein theures Kind erwiderte Willimar Marietta ich
leide unter Deinem Kummer mehr als ich Dir zu ſagen
vermag am ſchmerzlichſten aber iſt es mir daß ich ge
zwungen war Dein reines Gemüth mit dieſen wahnſinnig
gehäſſigen Verleumdungen zu trüben Profeſſor Hollmar
war ehrenhaft genug Dich mit Freimuth zu vertheidigen
es iſt nur in der Ordnung daß er jetzt von Bernan ſich
Aufklärung erbittet Derſelbe aber hält ſich durch ſein Ver
ſprechen gebunden zu ſchweigen bis ich ihn ſeines gegebenen

ortes entbinde Marietta ich mußte Dich ſprechen bevor
ich Bernau das Entſcheidende ſage er wartet unten auf
unſeren Entſchluß

Marietta ſchaute ſtarren trüben Auges vor ſich nieder

Sie ſah auch jetzt nicht auf da ſie mit einer Stimme die
allen Klang verloren zu haben ſchien ſagte

So geh denn Papa und ſage ihm unſer Entſchluß
ſtand ſchon feſt unabänderlich es iſt zu ſpät etwas daran
zu ändern Waren wir einſt muthig genug freiwillig aller
Genugthuung zu entſagen dürfen wir jetzt nicht feige zurück
ſchrecken und nur aus Rache uns unſer Recht erringen
wollen Jch würde nicht glücklicher dadurch werden Du
nicht zufriedener mein theurer Vater und was kümmert uns
die Welt die fremde Menge Jhren Verleumdungen gehen
wir aus dem Wege und brechen dadurch weiterem Kummer
die Spitze ab Sage dem Baron daß Du und ich vereint dies
mit Geduld ertragen wollen und wie weh es uns
thut ihn durch uns kompromittirt zu ſehen

Marietta fuhr Willimar zornig auf bedenke was
Du thuſt

eriwar ſchnell beſänftigt zog ſeine Tochter feſter
an ſich

Nun gut mein Kind ich will Dir ſagen was Du thun
ſollſt Vorher aber beantworte mir eine Frage aufrichtig
und wahr Liebſt Du Kurt v Bernau

Fortſetzung folgt

Vogelfreunde Das von Guſtav Voß Hoflieferant in Köln auf
Grund 20 jähriger Erfahrung in der Vogelpflege hergeſtellte rühmlichſt
bekannte vielfach preisgekrönte Singfutter für Kanarienvögel und
Waldvögel Miſchfutter für Amſeln Droſſeln Nachtigallen Staare
Lerchen überhaupt für alle in und ausländiſche Sing und Ziervögel
iſt nur allein echt zu haben bei F Zinke Wuchererſtraße 60 und
A Steinbach Königſtraße 15 In letzter Zeit wollen Laien ohne Er
fahrung in der Vogelpflege die Voß ſchen Vogelfutter nachahmen Man
verlange deshalb nur Voß ſches Vogelfutter mit der Schwalbe
eingetr Schutzmarke Das viel begehrte kleine Handbuch über Vogel
pflege Der Vogelfreund iſt in der hieſigen Niederlage für 10 Pfg
zu haben Proſpekte umſonſt daſelbſt iſt auch der neueſte Prachtkatalog
einzuſehen Preisliſten über alle Arten Sing und Ziervögel Käfige
Vorien e werden auf Anfrage gratis und franko ab Köln verſand
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Röntſch war ein ſehr ſchneidiger Stabstrompeter beinahe zu ſchneidig
denn etwas ſtärkere Betonung der Gemüthlichkeit im Weſen des Stabs
trompeters könnte der Wirkung nur zum Vortheil gereichen ebenſo
etwas langſameres Sprechen Frau Clara Röntſch war als Amalie
allerliebſt und erntete beſonders mit ihrem Päppchen klein reichen
Beifall Jn der Rolle des Conditors Mampe offenbarte ſich Herr
Guſtav Baſt é als ein tüchtiger Charakter Komiker Herr Otto Härting
Wuppe hatte mit ſeinem etwas ſchwachen Organ zu kämpfen be

friedigte aber ſonſt durch ſein Spiel Lobend erwähnt zu werden ver
dienen noch Frl Hanna Steuer als Dorchen und Herr Beringen
als v Borowsky Das Zuſammenſpiel war ein recht flottes ſo daß
wir unſer Geſammturtheil dahin zuſammenfaſſen können daß es dem
PoſſenEnſemble des ConcordiaTheaters gelingen dürfte ſich die Gunſt
des Publikums zu erringen und dem Concordia Theater volle Häuſer
zu ſchaffen was wir dem populären Unternehmen von Herzen wünſchen
Unſern Leſern können wir den Beſuch der Vorſtellungen nur empfehlen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 18 September
Landgerichtsdirektor a D Reuter Soeben wird uns

die Kunde daß dieſer in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft ſich all
gemeiner Beliebtheit erfreuende Mann durch den Tod von ſeinen Leiden
die ihn ſeit längerer Zeit ans Krankenbett gefeſſelt hatten erlöſt iſt
Der Verſtorbene wird in der Erinnerung Vieler für alle Zeit daſtehen
als ein echt deutſcher Mann der in ſeinem Berufe bei aller Strenge
des Rechtsbewußtſeins ſich von ſchablonenhafter Beurtheilung der ihm
vorkommenden Rechtsfälle freihielt und ſich im geſellſchaftlichen Leben
wegen ſeines offenen ehrlichen Charakters in der Zeit in welcher er
in unſerer Stadt ſeit Einführung der neuen Gerichtsordnung im Jahre
1879 gelebt einen großen Freundeskreis erworben hat Hinſichtlich
ſeines politiſchen Glaubensbekenntniſſes gehörte er der Reichspartei an
deren hieſiger Verein beſonders Dank ſeinen Bemühungen und ſeiner
Mitarbeit zu der allgemeinen Ordnungspartei und den Saal
kreis erweitert wurde deren Vorſitzender der Verſtorbene bis vor
wenigen Tagen geweſen iſt wo er im Hinblick auf ſeine körperlichen
Leiden den Vorſitz niederzulegen ſich genöthigt ſah Ein paſſionirter
Freund des Jagdſports gehörte der Heimgegangene ſ Zt auch dem
Feſt Ausſchuß für das in unſerer Stadt abgehaltene Mitteldeutſche
Bundesſchießen an als deſſen Mitglied er ſich in ſo hervorragender
Weiſe um das Zuſtandekommen der feſtlichen Veranſtaltungen verdient
machte daß ihn der Halleſche Schützenbund zu ſeinem Ehrenmitglied
ernannte So iſt in dem Verſtorbenen ein Mann zur letzten Ruhe
eingegangen dem wegen ſeiner hochehrenwerthen und patriotiſchen Ge
ſinnung wie ſeiner geſellſchaftlichen Vorzüge Viele ein dankbares An
denken bewahren werden Er ruhe in Frieden

Ausſtellung Die geſtern verſammelt geweſenen Vorſtands
mitglieder des Nordoſtthüringer Bezirkes Nr 17a vom Deutſchen
Kriegerbunde beſtimmten die längſt geplante Ausſtellung von
Erinnerungs Gegenſtänden aus den letzten Feldzügen
vom Sonntag 8 Oktober ab in den Kaiſerſälen ſtattfinden und eine
Woche währen zu laſſen Die feierliche Eröffnung wird Nachmittags
gegen 24 Uhr nach beendeter Bezirksſitzung erfolgen Die bis jetzt
ſehr zahlreich angemeldeten Gegenſtände ſind lediglich in den Krieger
und Militärvereinen geſammelt man bittet aber auch alle außer dem
Kriegervereinsweſen ſtehenden Jnhaber von Ausſtellungs Gegenſtänden
dieſelben dem Komitee für die Dauer der Ausſtellung zu leihen und
davon dem Kaufmann Lüderitz Harz 29 bis 1 Oktober Mittheilung
zu machen Ein etwaiger Kaſſen Ueberſchuß wird dem Kyffhäuſer
Kaiſer Wilhelm Denkmalfonds zu Gute kommen

e BVeſchlagnahme von Fleiſch Geſtern früh wurden zwei
Centner Rindfleiſch welches von dem Fleiſchermeiſter Heßler in
Giebichenſtein in die Stadt eingeführt war in der Wuchererſtraße Ecke
Bernburgerſtraße beſchlagnahmt und auf der 4 Revierwache aufbewahrt

Ein gefährlicher Logisgaſt iſt der Arbeiter D aus Halle a/S
Als dieſer Tage ſeine Wirthin Frau D in Giebichenſtein ihre Woh
nung unter Verſchluß verlaſſen aber ein nach dem Hofe führendes
Fenſter offen gelaſſen hatte ſtieg er ein entnahm das Sparkaſſen
buch derſelben aus dem ihm jedenfalls bekannt geweſenen Verwahrungs
Behälter und hob darauf 100 Mk ab legte aber das Buch wieder
zurück und hat dann das Weite geſucht

m Unfall Der Güterbodenarbeiter Bach von hier entging am
Sonnabend Mittag in Ausübung ſeines Berufes mit knapper Noth
einem verhängnißvollen Schickſale Als er nach dem Verwiegen mehrerer
Lowrys auf dem hieſigen Güterbahnhofe die Geleiſe überſchreiten wollte
erfaßte ihn eine unerwartet die Strecke paſſirende leergehende Maſchine
und ſchleuderte ihn auf den Bahnkörper Zum Glück kam er derartig
zu liegen daß er von den Rädern der Maſchine nicht erreicht werden
konnte wohl aber erfaßte ihn noch ein Trittbrett und warf ihn ſo un
günſtig herum daß er einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt und
deshalb nach der Klinik transportirt werden mußte

Zuſammenſtoff Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr fuhr
auf dem Franckeplatz ein von der Bahn kommender Motorwagen ſo
heftig auf einen andern vom Steinweg kommenden daß beide am
Vorder reſp Hinterperron erheblich beſchädigt wurden Die Paſſagiere
kamen mit dem Schrecken davon

s Sturz vom Wagen Auf dem Hofraume des Grundſtücks
Meckelſtraße 14 ſtürzte am Sonnabend Nachmittag der 5 Jahre alte
Sohn des dort wohnhaften Bremſers M während des Spiels ſo
unglücklich von einem Wagen herab daß er einen mehrfachen
Knochenbruch des linken Vorderarmes erlitt

Der Unrechte Der Feld hüter H von hier betraf am
Sonnabend auf einem Kleeſtücke an der Kronprinzenſtraße einen be
jahrten Wanderburſchen H glaubte in demſelben einen Menſchen
zu erkennen welcher Tags zuvor mit einem zur Snle gehenden kleinen
Mädchen unſittliche Handlungen ausgeführt hatte und ſetzte denſelben
deshalb zur Rede Dies nahm der Burſche übel und drang ſchließlich
mit ſeinem Gehſtocke auf den Feldhüter ein demſelben damit einen
Hieb über die rechte Schulter verſetzend Mit Hilfe eines in der Nähe
befindlichen Sergeanten des hier garniſonirenden Regiments gelang es
ſchließlich den wüthenden Burſchen nach heftiger Gegenwehr zu über
wältigen Daß man mit ihm nicht glimpflich verfuhr war faſt ſelbſt
verſtändlich derſelbe erhielt mehrfache wuchtige Hiebe mit dem Stocke
des Hüters ſodaß ihm das Blut aus drei tiefgehenden Wunden vom
Kopfe herabrieſelte Die Verletzungen erwieſen ſich als ſo erheblich daß
der Burſche welcher als der erſt am 15 d M aus der Korrektions
anſtalt Moritzburg bei Zeitz entlaſſene auf der Wanderſchaft begriffene
Arbeiter Stellmachowski aus Conradswalde ermittelt wurde in
die Klinik aufgenommen werden mußte Der betreffende Sergeant war
ebenfalls zum Glück aber nur leicht verwundet worden Der Wander
burſche ſcheint indeſſen das gedachte Sittlichkeitsvergehen nicht verübt
zu haben Die Unterſuchung dürfte dies bald klarſtellen

Siehe weitere Lokalnachrichten Seite

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 16 September
Kunert wider v Werder Die Wahlperioden bringen es

mit ſich daß die einzelnen Gegner hart aneinander gerathen und
erlaubte ſowie unerlaubte Manöver werden in Szene geſetzt um der
Gegenpartei möglichſt heftige Hiebe zu verſetzen Auch die letzte
Reichstagswahl hatte Veranlaſſung gegeben daß die Gemüther gegen
ſeitig ſtark aufeinander platzten Der Kandidat ſitzt in einem Glas
hauſe und muß es ſich gefallen laſſen daß er weidlich durchgehechelt
wird namentlich aber wenn er mit den Strafgeſetzen ſchon in Kon
flikt gerathen iſt wie es bei dem Kandidaten der ſozialdemokratiſchen
Partei für Halle und den Saalkreis der Fall war Zu ſeinem Leid
weſen kam noch hinzu daß er kurz vor dem Termine der Wahl in
Haft genommen wurde Aus der Verbreitung diefer Nachricht ſowie

perſönliche Gebiet übergegangen waren reſultirte folgende Privatklage
welche der Schriftſteller Herr Fritz Kunert in Friedrichshagen bei
Berlin gegen den Landrath von Halle und dem Saalkreiſe Herrn
von Werder angeſtrengt hatte und welche heute zur Verhandlung
kam Letzterer ſollte in einer am 2 Juni in Cönnern ſtattgehabten
öffentlichen Wähler Verſammlung die Aeußerung gethan baben

Kunert iſt ein abgeſetzter Gemeindeſchullehrer warumer abgeſetzt iſt ge
hört nicht hierher und ferner in einer ſpäteren Verſammlung in Ammendorf

warum iſt Kunert nicht mehr Lehrer Weil er wegen Verächtlichmachung der
chriſtlichen Kirche mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft iſt Auf be
ſonderen Antrag des Beklagten Herrn v und trotzdem die An
tragsfriſt noch nicht gewahrt war wurde ein zweiter Klageantrag des
Privatklägers zur Verhandlung geſtellt welcher Erſteren beſchuldigte
am 15 Juni den Polizeibehörden den Auftrag ertheilt zu haben zur
Verbreitung der nicht erweislich wahren Thatſache daß K wegen
Diebſtahls verhaftet ſei und am 16 deſſ Monats dieſelbe Behauptung
durch Plakate auf den Ortſchaften des Saalkreiſes verbreitet zu haben
und zwar ſollte dies wider beſſeres Wiſſen geſchehen ſein alſo ein
Vergehen gegen 8 187 des Str B Der Beklagte hatte Wider
klage erhoben weil 1 der Privatkläger in einer in Nr 126 des Volks
blattes vom 12 Juni veröffentlichen Erklärung die Worte gebrauchte

Leute vom Schlage Heſſelbarth Co können mich nicht beleidigen
ſchließlich ſoll ſich der Werder auch noch auf Heſſelbarth bezogen
haben 2 weil er in Nr 189 deſſ Blattes ſagte ich habe Herrn
v W als gemeinen Lügner und Verläumder gebrandmarkt dies
wiederhole ich ausdrücklich und endlich 3 weil er in der Zeit
vom 8 bis 25 Juni in Halle und dem Salkreiſe in mindeſtens 10 Fällen
in Bezug auf den Beklagten den Ausdruck Lüngner und Verläumder
gebraucht hat Herr v W beſtritt die Aeußerungen in dem Wortlaute
gethan zu haben wie der Gegner behauptet Er habe in der Verſammlung
in Cönnern geſagt Herr K iſt Gemeindeſchullehrer geweſen warum
er es nicht mehr iſt geht uns hier nichts an Möglicherweiſe könne
er geweſener oder verfloſſener hinzugeſetzt haben aber daß er
abgeſetzt gefagt beſtreite er ganz entſchieden Der Grund weshalb

er auf dieſen Punkt überhaupt habe zurückkommen müſſen habe darin
gelegen daß in den Wahlflugblättern an die Arbeiter immer unſer
Genoſſe unſer Fritz Kunert geſagt war was die irrige Meinung
hervorrufen mußte als ſei K auch ein Arbeiter geweſen Um dies als
unwahr zu beweiſen habe er jene Bemerkung in der Verſammlung in
Cönnern gemacht Darauf ſei dann eine Entgegnung von K im Volks
blatt veröffentlicht und darin behauptet worden daß v W ihn per
ſön lich angegriffen habe Jn Folge deſſen habe er ſich veranlaßt ge
ſehen in der darauf in Ammendorf ſtattfindenden Verſammlung zu
erklären wie er es auch ſchon ſtets vorher und nachher gethan
daß er nicht die Perſon ſondern die von K vertretene Politik bekämpfe
und geſagt weshalb K nicht mehr Gemeindeſchullehrer iſt liegt in
ſeiner Anſicht über die Religion und wie weit er darin geht ſehen Sie
am beſten daraus daß er erſt kürzlich wegen Beſchimpfung der chriſt
lichen Kirche zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt iſt Der Beklagte
erklärte weiter er wolle um die Sache nicht aufzuhalten zugeben daß
er den Auftrag zur Verbreitung der Nachricht ertheilt daß K wegen An
ſtiftung zum Diebſtahl verhaftet ſei obgleich dies in der Form wie es
Privatkläger behaupte nicht geſchehen ſei K habe ſich in Verſammlungen
auch beſchwert über eine vom Bekl gehandhabte Kampfesweiſe und dieſe
unanſtändig genannt trotzdem Letzterer jedes beleidigende Wort ihm gegen
über vermieden habe Da eine diesbezügliche Entgegnung vom Volksbl ab
gelehnt ſei habe er v ſich genöthigt geſehen um den Leſern
dieſes Blattes von ſeinen Ausführungen Kenntniß zu geben die Ver
öffentlichung der Vorſtrafen des Privatklägers durch öffentlichen An
ſchlag von Plakaten erfolgen zu laſſen Es lag dieſe Nothwendigkeit
für ihn vor und er war dazu geren deshalb ſehe er ſeine Hand
ungsweiſe als durch S 193 Wahrung berechtigter Jntereſſen gerecht
fertigt an Als Beweisaufnahme kam alsdann eine amtliche Auskunft
des Polizeipräſidiums in Berlin zur Verleſung woraus hervorging
daß K unterm 15 Auguſt 1887 ſeines Lehramtes ſich begeben habe
und ſich definitiv vom Amte losſagte weil er Grundſätze habe die mit
der Religion unvereinbar ſeien Am 22 Auguſt 1887 erfolgte ſeine Ent
laſſung weil wie es in dem Berichte der Stadtſchuldeputation von Berlin
an das Provinzial Schulkollegium heißt K nach den von ihm ausge
ſprochenen Anſichten nicht mehr Schullehrer an den Schulen von Berlin ſein
könne und dürfe Durch Vernehmung mehrerer Zeugen aus dem Ar
beiterſtande ſollte nun nachgewieſen werden daß v W geſagt habe K ſei ein
abgeſetzter Gemeindeſchullehrer Von der Verſammlung in Cönnern
wußte aber Niemand Etwas zu bekunden und in Bezug auf die Ammen
dorfer Verſammlung ließen zwei der vernommenen Zeugen die Mög
lichkeit zu daß die Worte ſo gelautet wie vom Beklagten und nicht
wie vom Privatkläger behauptet ſodaß dieſe Ausſagen unterſtützt durch
einen dritten Zeugen nicht zur Belaſtung ſondern zur Entlaſtung
des Beklagten dienten Was die Widerklage anbetraf ſo wurden die
erſten beiden Punkte derſelben Leute vom Schlage eines Heſſel
barth Co können mich nicht beleidigen 2c und der Werder 2c
zugegeben hingegen Punkt drei die Anwendung der Worte Lügner
und Verleumder in Bezug auf den Beklagten beſtritten Sie
wurden jedoch durch Zeugen bewieſen welche gehört hatten daß
K in der Verſammlung in den Kaiſer Sälen wo auch Bebel
ſprach geſagt er müſſe ihn v öffentlich Lügner und Ver
leumder nennen denn er v habe noch gar kein gerichtliches Er
kenntniß über ſeine Verurtheilung in Händen und dieſe Aeußerung
mit der Perſon des Beklagten in Verbindung gebracht Letzterer be
ſtritt dann nochmals die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen in
dem vom Privatkläger angegebenen Wortlaute gethan zu haben
und rechtfertigte ſeine Handlungsweiſe die er während der
Wahlperiode nicht als Beamter ſondern als Privatmann documentirt
habe Der Gerichtshof ſprach den Beklagten von der Anklage der Be
leidigung in zwei Fällen frei verurtheilte hingegen den Privat
kläger auf die Widerklage des Beklagten hin wegen Beleidigung
in 3 Fällen zu einer Geldſtrafe von 9 Mark an deren Stelle
im Unvermögensfalle 3 Tage Haft treten Außerdem wurde dem
Widerkläger v die Publikation des Urtheiltenors in der
Halleſchen Zeitung und im Volksblatt auf Koſten s innerhalb

4 Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Erkenntniſſes zugeſprochen
Die Koſten des Termins fallen dem Privatkläger zur Laſt Es
war als erwieſen angenommen daß v W Nichts behauptet habe
was nicht wahr ſei Die von ihm gethanen Aeußerungen enthalten
weder der Form noch dem Jnhalt nach eine Beleidigung da ſie mit
den Thatſachen übereinſtimmen Der Gerichtshof vermochte weder in
der Depeſche noch in dem Jnhalte der Plakate noch in der Veröffent
lichung der Vorſtrafen des Privatklägers eine Beleidigung zu erblicken
in letzterer namentlich deshalb nicht weil die Wähler ein berechtigtes
Intereſſe hatten das Vorleben ihres Kandidaten kennen zu lernen
Dagegen ſeien die vom Privatkläger gebrauchten Worte Lügner und
Verleumder brandmarken c ſchon der Form nach beleidigend Jn
Rückſicht aber auf die gereizte Stimmung des Privatklägers und deſſen
Abſicht berechtigte Jntereſſen wahrzunehmen ſei auf das niedrigſt zu
läſſige Strafmaaß nämlich 3 Mk für jeden Fall erkannt Da der
Beklagte freigeſprochen Privatkläger aber verurtheilt iſt hat Letzterer

aus mehreren vorhergegangenen Auseinanderſetzungen die auf das

auch die Koſten zu tragen

Aus der Umgebung
h Unterröblingen a 17 September Ein blutiges

Nencontre fand heute Abend auf dem Grundſtücke des Arbeiters
Eiſengräber zwiſchen dieſem und einem Miether Arbeiter Heideck
von hier ſtatt H vergnügte ſich mit mehreren Freunden in ſeiner
Wohnung mit Kartenſpielen als er plötzlich im Hausflur einen wüſten
Lärm vernahm Der Urſache nachgehend fand er ſeine Ehefrau in
einen heftigen Wortwechfel mit dem Hauswirth verwickelt den er
hierüber zur Rede ſetzte H wurde hierbei ſo erregt daß er den Wirth
beim Kragen packte welcher ſich hierauf mit einem großen Schlachte
meſſer wehrte und dem Angreifer damit einen tiefen Stich in den
linken Oberarm verſetzte Der Geſtochene begab ſich hierauf nach dem
Holzſtalle bewaffnete ſich hier mit einer Axt um damit auf
den Hauswirth einzudringen während dieſer inzwiſchen einen geladenen
Revolver herbeigeholt hatte Zum Glück gelang es anderen Haus
bewohnern die beiden Männer zu trennen und dieſelben ſo an der
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bleiben unsere U GeschäſtsräumeGeschlossen Mittwoch den 20 d M
bis Abends G Uhr

Ausführung weiterer blutiger Ausſchreitungen zu verhindern Heideck
mußte wegen der Schwere der Verletzung der Klinik in Halle über
wieſen werden

Weißenfels 17 September Grundſtücksabſchätzung
Ueberfahren Vorgeſtern hat eine Kommiſſion der Feuerſozietät
der Provinz Sachſen in Merſeburg eine Abſchätzung des mit 49000 Mk
verſicherten Grundſtücks Bürgergarten wo bekanntlich wieder
holt Feuer ausgebrochen vorgenommen Dieſe ſoll nur den r
Werth der Verſicherungsſumme ergeben haben Der Geſchirrführer
Schwärze von hier wurde vorgeſtern Nachmittag in der Nähe
des hieſigen Bahnhofes von einem beklagenswerthen Unfalle betroffen

n Folge des Anpralles des mit Koaks beladenen aere gegen einen
traßenſtein wurde der Mann aus der Schoßkelle geſchleudert und derartig

überfahren daß ihm die Räder über den Oberkörper den linken Arm
und über das rechte Bein hinweg rollten Nachdem er zunächſt in das
hieſige Krankenhaus aufgenommen worden wurde er geſtern wegen
der Schwere der erlittenen Verletzungen nach der Klinik in Halle
transportirt

Naumburg 17 September Eine eigenartige Ueber
raſchung erlebte dieſer Tage ein Einwohner in Schellſitz Der
Klapperſtorch hatte kurz vor ſeinem Wegzuge ihm noch ein Mägdklein
ins Ehebett gelegt und der Mann war um die Kindfrau zu
holen nach Naumburg geeilt um ſich einen Weg zu ſparen
hatte er gleich auf dem Rückwege das Kindlein ſtandesamtlich
angemeldet wie erſtaunte er aber bei ſeiner Heimkehr als er erfuhr
daß er doch noch einmal den Gang ins Amt machen müſſe weil in
zwiſchen noch ein Junge angekommen war

Mertendorf 17 September Verſchüttet Auf der Braun
kohlengrube Wettaburg verunglückte am 14 der Bergarbeiter
Krüger von hier dadurch daß er von niedergehenden Kohlenmaſſen
verſchüttet wurde und nur als Leiche hervorgezogen werden konnte
Krüger war verheirathet und Vater von 2 Kindern

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

Eiſenbahnunglück in Sachſen
Pirna 18 September Geſtern ſind zwiſchen hier und

Schandan zwei Eiſenbahnzüge zuſammengeſtoßen Ein
Perſonenwagen wurde zertrümmert mehrere Perſonen ſollen
verunglückt ſein

Güns 18 September 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der deutſche Kaiſer
iſt geſtern Nachmittag um 38 Uhr hier eingetroffen Der Kaiſer
von Oeſterreich war bereits auf dem Bahnhofe und begab ſich ſo

fort in den Salonwagen Die Monarchen umarmten und küßten
ſich wiederholt Die auf dem Bahnhof angeſammelte ungeheure
Menſchenmenge empfing beide Fürſten mit nicht enden wollenden
Eljenrufen Nach Beſichtigung der Ehrenkompagnie und Vor
ſtellung der Erzherzöge erfolgte der Einzug in die reichgeſchmückte
Stadt Abends um 61 Uhr fand großes Hofdiner ſtatt

I Paris 18 September 9 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Touloner Feſtlich
keiten nehmen einen breiten Raum in der Preſſe ein Jm Gegen
ſatz zu den chanviniſtiſchen Auslaſſungen der meiſten Journale ver
öffentlicht der Temps einen Artikel worin vor Uebertreibung
der politiſchen Bedeutung der Tonloner Begegnung gewarnt und
gleichzeitig den Franzoſen vor die Seele geführt wird ſich durch
Uebertreibungen beim Arrangement der Feſtlichkeiten nicht vor

Europa lächerlich zu machen Der Gemeinderath von Mar
ſeille deſſen Vertreter ſich zum Botſchafter v Mohrenheim
nach Paris begeben hatte hat ſich daſelbſt einen Korb geben laſſen

müſſen Der Botſchafter ließ ihm nämlich erklären die ruſſiſche
Regierung könne dem Erſuchen wegen Beſuches des Moarſeiller
Hafens durch die ruſſiſche Flotte nicht nachkommen Admiral
Avellane habe den Auftrag außer Toulon und Paris keine fran
zöſiſche Stadt zu beſuchen

V Paris 18 September 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer Verſammlung
von Revolutionären und Sozialiſten des Quartier Père
Lachaise erklärte der Abgeordnete Vaillant daß es Pflicht der
Sozialiſten ſei die Ruſſen ſo herzlich als möglich zu empfangen
Die Kundgebungen der Sozialiſten ſeien jedoch nur für das ruſ
ſiſche Volk mit welchem die Franzoſen Hand in Hand gehen woll
ten nicht aber für den autokratiſchen Zaren

Toulon 18 September 10 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier ſind bereits
zahlreiche Fremde eingetroffen ſodaß die Hotels größtentheils
beſetzt ſind Damit bei den Feſtlichkeiten noch mehr Publikum
untergebracht werden kann ſind zwiſchen hier und den Vorſtädten
der benachbarten Städte anßerordentliche Verkehrsvorrichtungen in

der Anlage begriffen Morgen trifft das Evolnutions
geſchwader auf der hieſigen Rhede ein Die Eiſenbahn
Geſellſchaft Paris Lyon bewilligte 10000 Francs zur Ans
ſchmückung des hieſigen Bahnuhofes

A Madrid 18 September 8 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die durch die jüngſten
Ueberſchwemmungen angerichteten Verheerungen hanptſächlich in

Valladolid und Villacanas ſind viel bedeutender als man
allgemein annahm und die offiziellen Mittheilungen eingeſtehen
wollen Weite Länderſtrecken ſind vollſtändig verwüſtet über 300
Häuſer ſind eingeſtürzt Der Schaden zählt nach Millionen

Prag 17 September Jm jungeczechiſchen Gemeinderathe
forderte der Bürgermeiſter zur Anberaumnng einer außerordentlichen
Sitzung wegen Stellungnahme gegen den Ausnahmezuſtand auf
Die Jungczechen wollen offenbar einen Proteſt gegen den kleinen
Belagerungszuſtand provoziren und die Regierung in die
Lage verſetzen den Gemeinderath aufzulöſen

Brüſſel 17 September 5000 Kohlenarbeiter des bel
S und franzöſiſchen Grenzgebietes kündigten geſtern die
rbeit

Voransſichtliches Wetter am 19 September
Bei Weſtwind veränderliches kühleres Wetter zeitweiſe

mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 18 September Halle unterhalb 1,46
Trotha 1,02 17 September Calbe Oberpegel 1,13 Unter
pegel 0,38 Dresden 1,66 Magdeburg 0,87
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19 September Nr 220

Carl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den

olgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
ochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl Coch sFabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1
und Helmbold Co Leipzigerſtraße

Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
W LeipzigerſtraßeW A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
X burgerſtraße

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg
F W Gläſer Klausſtraße

Gebr Kircheiſen am bot Garten
NNoak K Lorenz Gr Steinſtraße

Roskoden K Co Gr Steinſtraße und
d Schmiedſtraße

K M Schult K Liebuſch Magdeburgerſtraße
V Fran Ziuke Kaiſer Drogerie Wucherer

o traßeh Sfßwald Geiſtſtraße
S E Walther Phönix Drogerie Geiſtſtr

F A Patz Gr Ulrichſtraße
Th Döpmann Friedrich Drogerie

Friedrichſtraße
J R Sträßner Bernburgerſtraße
R Leonhardt Reilſtraße
Wiedero s Nachf am Markt A Reichardt jum Giebichenſtein
Nich Sachſe am Friedrichsplatz Felix Sioli Giebichenſtein

Georg Uber Schlüter Nachf Gr Steinſtraße
Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Roch ſchen

Sehröder

Rechksſachen
deren EntgegnungenKlagen Zahlungsbefehle

Teſtamente Fonper s es
zftſ aller Art fertigt AusSchriftſätze kunft in gerichtlichen

Angelegenheiten ertheilt
Volks Anwalt
Geiſtſtr 5 II

Lanolin Seife W
von BERNH SCHREYER Co, Berlin

Das Lanolin ist nach dem Erfinder Herrn
Professor Liebreich das beste Cosmeticum
und für die Hautpflege von geradezu
überraschender Wirkung à Stek 50 Pfg
zu haben bei
M F Kauffmann Markt 23
W Noack Gütchenstr 1
C W Teuber Mittelwache 9
H Lützenkirchen Mansfelderstr 9
B Trendel Nachf Gr Ulrichstr 40
J B Büchner in Roitzsech

r 9Hänel s Schwarzbroch
bietet vollſtändigen Erſatz für Haus
backenbrod Jn Folge größerer Ab
ſchlüſſe liefere ich jetzt

5 Pfd I Sorte für 7 Pfg
6 IIfrei Haus durch mein Geſchirr

Karlſtraße 1

Gasglühlieht
gy8 die T tfache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch
50 an GasAlle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf
Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A Richeer
Dentſch GasGlühlichtAktien Geſellſchaft

alle a
üringerſtraße30 6 Paully 2ninrſiaße 30

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Brikets Grudekok böhmischer Kohle
Bäckerkohle Jasspresssteinen Oaskok
in Wagenladungen Fuhren und einzelnen Centnern zu billigſten Preiſen

frei Gelaß und ab Lagerplatz
Vorzüglichſte Waare prompte Bedienung reelles Gewicht

Aufträge die bis Ende September ertheilt werden werden
Tee auch im Laufe des Winters zu Sommerpreiſen
ausgeführt

allein Vertr der

H

Nährzwiebacks den Namenszug Carl Koch tragen muß

Außſchalen Extrakt
aus der königlich bayer Hofparfümerie

Fabrik von C D Wunderlich
empfiehlt ſich als ganz unſchädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Ausſehen zu geben Dr Orfilas
Nußöl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarſtärkend Vor
züglicher Erſatz für Haaröl und Pomade
Beide à 70 Pfg bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 und H A Scheidel
wätz Geiſtſtr 70 Adler Drogerie
A SsSteinbach Königſtr 16
WeintranbenVerſand

Von heute ab alle Tage friſch geſchnittene
Weintrauben 5 Boſt Kilo für 3 Wark
verſendet per Nachnahme

A Schulze CLauchau a A

Butter Noniefr Sahnenbutter M 6,90 Schleuderhonig e
M 4,80 F Walleeh Tluſte Oeſterreich

Margarine Fabriken r Margarine Fabriken

Köln aRh
eingetragene Schutzmarke Kölner Dom

Ait Heutigem errichtete in Halle a S Stündiäges Lager
meiner hochſeinsten Süssrahm Fabrikute in stets frischen
Zusendungen Retflektanten belieben sich mit meinem Vertreter

Herrn H Naue Krausenstrasse 26
in Verbindung zu setzen

Gr Ulrichstr 20 I Et

e Marlitt L II 9Atelier für feine Damenschneiderei, Preise solid

Grosse Posten Restes
von echtem Sammt unci Seicle S

DBS von 20 Pfg 30 Pfg 40 Pfg uncd 50 Pfg e nitz chemiſch unterſucht und bereits auf
im

I BrstenSpezial Reste Geschäft
Julius Löcinberg er Ulrichstr 20 I EtHalle a S

Verkauf I Ptage
Hausfranen ſehrzuempfehlen

Alte Wollſachen aller Art werden zu
ſehr haltbaren Hauskleider Anterrock
u Wantelſtoſfen Vuxkin Portièren
Teppichen und 5chlaſdecken in ſchönen
neuen Muſtern und zu billigen Preiſen
umgearbeitet Muſterlager u Annahme
ſtelle bei
Frau L Querfurth Südſtraße 2

wo jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt

ertheilt wird
O Verſendean Oſtfrieſiſche

Hammelrücken oder Keule 9 Pfd
4,80 Mk fr Nachn Ferner geſchlachtete
Hammel von 35 Pfd an u ſchwerer
pr Pfd 37 Pfg gegen Nachnahme
ab hier S Karseboom Fleiſcher
Emden Oſtfr

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühnerangen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehe Geiſtſtraße 15

H DunkKel

u m m i
sämmtl BeWaaren arhartirei

für Herren u Damen Vers
Gustav Graf Leipzig

III Preisliste g Couv m Adr u 20 Mrke

Geheime Krankheiten
jeder Art auch bei Frauen w a chroniſch
Weißfluß u Periodenſtockungen beſeitigt
ſchnell unter Garantie u Diskretion

BRandwurm mit Kopf
entf ſchnell ohne Vorkur unter Garantie

Wichtig für Mütter
Allen Müttern welchen an dem wirk

lichen Gedeihen ihrer Kleinen gelegen iſt
empfehle ich meinen mit dem heutigen
Tage neueingeführten

Kinclernäfirzwiebacß
Derſelbe iſt nach Klingner ſchem Rezept
angefertigt v Dr Treibmann in Chem

n

der Kochkunſtausſtellung zu Leipzig
prämiirt Derſelbe iſt bis jetzt wegen
ſeines reichhaltigen Nahrungsſtoffs noch
von keinem Fabrikat übertroffen worden
We den L a Stück 1 g W
in derA Winkler ſchen Bäckerei

Gr Alkrichſtraße 38
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Cyper vPitriol
zum Weizenkälken bei

Ernst Jentasoh Leipzigerſtr 29

Die weiteste Verbreitung in Deutschland
hat die

Berliner Abendpost
mit dem Unterhaltungsblatt

Deutsches Heim
Abonnement

vierteljährlich Mk 25 Pfg
bei allen Postanstalten

Prüfangs Auſführungder Geſang und Muſikſchule von E Lorenz Witzamann Mittwoch
20 September er Nachm 5 Uhr W gr Kaisersaal

II Theil 7 Uhr Entree an der Kaſſe z
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Deutsche
Fr Hirsch Halle a Rathhausg 13 I

S Schokoladiena Hallenser Kakaoh Schokoladenfabrik von Fr Davick Söhme

T zS 7 Neuesfe Vier s er eh 7 Be

S 4 2

7 S St S t Sm S eZ S S
SS e Sen 2aS e e

2 2
W 680

JIahres Produktion 00000 Kilo
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
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